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Öffentliche Sitzung des Kultur- und Schulausschusses 
am 23. September 2019 

 
 
BESCHLÜSSE UND ZUSAGEN 

 

1. Stellvertretungen im Ausschussvorsitz; 
Wahl einer 1. und 2. Stellvertretung 

   
 Beschluss (einstimmig): 

1. Die Mitglieder des Kultur- und Schulausschusses bestimmen im Wege 
der Einigung die Stellvertreter entsprechend den Vorschlägen der 
Fraktionen der FW (Kreisrat BAUMGARTNER) und der SPD (Kreisrat 
ZÄHRINGER).  

2. Der Reihenfolge im Ausschussvorsitz (FW 1. Stellvertreter, SPD 2. 
Stellvertreter) wird zugestimmt.  

 

2. Zeppelin-Gewerbeschule Konstanz; 
Einsatz von Tablets in der zweijährigen Berufsfachschule Bautechnik ab 
dem Schuljahr 2020/21 

   
 Beschluss (einstimmig): 

Der Teilnahme der Zeppelin-Gewerbeschule Konstanz am Schulversuch 
des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg hin-
sichtlich des Einsatzes von Tablets in der zweijährigen Berufsfachschule 
Bautechnik ab dem Schuljahr 2020/21 wird gem. § 22 Schulgesetz zuge-
stimmt. 

 

3. Berufsschulzentrum Stockach; 
Mitgliedschaft bei der Bfz-Essen GmbH 

   
 Beschluss (einstimmig): 

Der Mitgliedschaft der Übungsfirma CEC GmbH des Berufsschulzentrums 
Stockach bei der Bfz-Essen GmbH ab 01. September 2019 wird zuge-
stimmt. 

 

4. Verschiedenes - Bekanntgaben - Anträge - Wünsche 
   

4.1. Kreisschulen; 
Digitalpakt Schule und pauschale Landesförderung der Digitalisierung 
nach dem Finanzausgleichsgesetz (FAG) 

   
 Beschluss – Antrag zur Geschäftsordnung Kreisrat Baumgartner (ein-

stimmig): 

Die Mitteilungsvorlage 2019/209 „Kreisschulen; Digitalpakt Schule und 
pauschale Landesförderung der Digitalisierung nach dem Finanzaus-
gleichsgesetz (FAG) wird öffentlich anstatt nicht öffentlich beraten. 
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Kreisrat Siegfried Lehmann bittet die Verwaltung, den Mitgliedern des Aus-
schusses die Vereinbarung, die die kommunalen Spitzenverbände mit dem 
Land in Bezug auf dieses Thema geschlossen haben, zukommen zu lassen. 

Der Vorsitzende sichert die Zusendung der Vereinbarung, sowie die Zusen-
dung der Verwaltungsvorschrift zur Umsetzung der Verwaltungsvereinbarung 
zu. 

Zudem fordert der Vorsitzende die Schulleitungen der Beruflichen Schulen 
dazu auf, sich untereinander abzustimmen und eine gewisse Einheitlichkeit in 
den Medienentwicklungsplänen zu finden. Das Rad muss nicht komplett neu 
erfunden werden. 

 

4.2. Kreisschulen; 
aktuelle Lehrer- und Unterrichtsversorgung 2019/20 

   
 Der Vorsitzende berichtet. Herr Pohlmann-Strakhof ergänzt den Sachvortrag. 

Kreisrat Siegfried Lehmann frägt an, wie viele sogenannte „Nichterfüller“ 
(Lehrkräfte ohne 2. Staatsexamen) an den Beruflichen Schulen im Landkreis 
Konstanz unterrichten. 

Herr Pohlmann-Strakhof sichert zu, diese Frage in der nächsten Sitzung zu 
beantworten. 

Kreisrat Müller-Fehrenbach regt an, an das Regierungspräsidium zu appellie-
ren, dass auch an den Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren 
eine Lehrerversorgung von 95 % im Landkreis Konstanz gefordert wird. 

Zudem wir gebeten, in einem halben Jahr nochmals über die Entwicklungen 
der Lehrerversorgung zu berichten. 

 

4.3. Jugendberufsbegleiter; 
Landesförderung und Beteiligung der Bundesagentur für Arbeit sowie 
des Jobcenters Landkreis Konstanz 

   
 Der Vorsitzende berichtet, dass die Förderung des Landes Baden-

Württemberg bis 31.07.2019 befristet war. Wie das Kultusministerium mitgeteilt 
hat, wird die Förderung im Schuljahr 2019/20 weitergeführt. Für ein Projekt ist 
ein Zuschuss von bis zu 10.600 € vorgesehen. 4,5 Projekte wurden bisher im 
Landkreis Konstanz gefördert; dies entspricht einem Zuschuss von rd. 47.700 
€. 

Die Beteiligung der Bundesagentur für Arbeit sowie des Jobcenters Landkreis 
Konstanz an den Aufwendungen der Jugendberufsbegleiter endete am 
31.08.2019. Nach einer erneuten Ausschreibung der Bundesagentur für Arbeit 
hat der Landkreis Konstanz wiederholt den Zuschlag erhalten. Für den Zeit-
raum vom 01.09.2019 bis 31.08.2020 erhält der Landkreis nun Zahlungen von 
insgesamt rd. 86.300 €. 

 

4.4. Lehrstellenbörse 2019 
   
 Der Vorsitzende berichtet, dass die diesjährige Lehrstellenbörse am 

12.09.2019 im Berufsschulzentrum Radolfzell stattfand. Sie wurde von ca. 70 
Jugendlichen besucht. Es standen rd. 790 freie Ausbildungsplätze im Landkreis 
Konstanz in unterschiedlichen Bereichen zur Verfügung (Vorjahr: rd. 620).  
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Das Landratsamt selbst hatte einen weiteren Ausbildungsplatz angeboten.  

An den beruflichen Schulen im Landkreis gab es in unterschiedlichen Schular-
ten noch 240 freie Schulplätze (Vorjahr: 222), darunter auch 128 Plätze an be-
ruflichen Gymnasien (Vorjahr: 102). 

 

4.5. Haldenwang-Schule; 
Raumbedarf und weiteres Vorgehen 

   
 Der Vorsitzende berichtet, dass die Haldenwang-Schule an den Landkreis mit 

verschiedenen Anliegen zum Raumbedarf herangetreten ist. 

Der genaue Bedarf der Schule wird zusammen mit dem Schulreferat unter-
sucht. Das Amt für Hochbau und Gebäudemanagement prüft dann bauliche 
Möglichkeiten. Sobald Ergebnisse vorliegen, werden diese den Gremien zur 
Beratung vorgelegt. 

 

4.6. Berufsschulzentrum Radolfzell Photovoltaikanlage; 
Anfrage Kreisrat Müller-Fehrenbach 

   
 Kreisrat Müller-Fehrenbach berichtet, dass bereits im Technischen und Um-

weltausschuss die Anfrage gestellt wurde, wie es generell damit aussieht, 
Photovoltaikanlagen auf den Berufsschulzentren anzubringen? Es gibt wohl 
Interessenten, die dies im Auftrag oder in einer Vereinbarung mit dem Land-
ratsamt bauen möchten. Es wäre wünschenswert, dies dann auch pädagogisch 
zu nutzen und gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern umzusetzen. 
Wann kann Näheres dazu erfahren werden? Inwieweit ist das Landratsamt da 
bereits selbst tätig geworden? 

Der Vorsitzende erklärt, dass die Verwaltung an diesem Thema bereits dran 
ist. 

Frau Seidl sichert zu, das Thema Photovoltaik in der nächsten Sitzung des 
Technischen und Umweltausschusses und auch des Kultur- und Schulaus-
schusses einzubringen. 

 

4.7. Regionalmanager Kultur; 
Anfrage Kreisrätin Henke 

   
 Kreisrätin Henke gibt bekannt, dass das Land Baden-Württemberg ein nach 

eigenen Angaben bundesweit einmaliges Pilotprojekt zur Förderung von Kunst 
und Kultur im ländlichen Raum startet. Für diesen Regionalmanager Kultur 
können Bewerbungsunterlagen abgerufen werden. Ist dies der Verwaltung be-
reits bekannt? 

Kreisrat Grünauer bittet, hierzu möglich Synergieeffekte zu den Kulturagenten 
zu prüfen. 

Der Vorsitzende sichert zu, diese Anregung mitzunehmen.  
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